deuteten, im Tone der Gewißheit prophezeiten, daß Oe⸗Herren vom Corps legislativo auch weniger ſervil ge⸗ 
ſterreich nur noch vier Monate bejichen werde, dasſweſen wären, als fie es wirklich find. Noch bed. ute 
man dieſer Regierung nur noch einige Wochen Zeilſſamer erſcheint das zweite Zugeſtändniß, daß die au⸗ 


Zehenten, theils ſolche Naturalleiſtungen, die nicht inſſelbſt denſelben jetzt für wichtiger halte als früher, be⸗ 
Folge des Zehentrechtes, ſondern als unveränderlicheſwogen. 
Giebigkeit an die Pfarreien beider Riten entrichtet! Abgeordneter Pode replicirt auf die Anspielungen 


geben könne u. f. w.; die Regierung hat den gegen⸗ ßerordentlichen Kredite nicht mehr von den Minifternfwerden. Was die Zehnten anbelangt, ſo iſt deren Steffens. 


wärtigen Zu 


ame} ¡ i i üſſen. i i ; die Durchführung dieſer Aufhebun 
theigigt ihn nicht, ſondern nimmt ihn als etwas Un⸗ werden müſſen. Alles das klingt liberal und magſausgeſprochen; die Da. 1 880 
chli Was der Sürgöny beinahe feit ei⸗dem Staate wieder mehr Kredit verſchaffen wie bisher. [wurde durch Miniſterialverordnung vom 4. Oct. 
ausweichliches an 00 e eee f für Galizien angeordnet, und von Amtswegen in Voll⸗ 1856 wirklich nichts als eine bloße Verordnung gewe⸗ 
zug geſetzt. Sollte daher in Galizien dermal noch einſſen, fo babe dies an dem Geſetz nichts ändern kön⸗ 
Naturalzehent beſtehen, ſo könnte dies nur in Folgeſnen und es habe dann das Miniſterium nicht das 


ahre prophezeite, das iſt jetzt in Erfüllung ge⸗ Alles das hat aber auch nur Einfluß auf die 
wie Wir Korn die Station das Ruder nicht aus|Rente des Staates. Was die Aktien des Credit Mo⸗ 
den Händen fallen zu laſſen, lieber ein proviſoriſchesſbilier betrifft, ſo täuſcht ſich wohl Niemand darüber, 
Opfer zu bringen, als das Opfer eines Proviſoriumsſdaß Herr Pereire auch fortan ſo deſpotiſch herrſchen 
zu werden. Damals fagte man aber: „Non possu-jwird, als bis her, daß er den Aktionären in der Ge⸗ 
mus“, und Herr Horn in Paris ermunterte zum neralverſammlung auch fortan nur das mittheilen wird, 
Widerſtand, man folle keinen Schritt, nicht einmalſwas ihm eben gut dünkt. x 
proviſoriſch nachgeben. Jetzt macht Herr Hornader In den Hallen des Credit Mobilier berrſcht, um 
Nation in feinen Pariſer Organen Vorwürfe daß fielmit Saraſtro zu reden, der Konſtitutionalismus nicht. 
mit den Verhältniſſen nicht unterhandeln konnte, und Er kann auch nicht darin herſchen, weil ſonſt jede große 


ſtand nicht gemacht; der Sürgöny ver⸗ ſelbſt ſich angemaßt, fondern von der Kammer votiriAufhebung ſchon durch das Geſetz vom 7. Sept. 1848 Abg. Prof. Brinz verlangt das Wort für die 


Specialdebatte. Wenn — meint er — die vom Aus⸗ 
ſchuſſe angezogene Miniſterialverordnung vom 4. Oct. 


eines Ueberſehens der Grundentlaſtungsorgane erklaͤriſ Recht gehabt, mittelft einfacher Verordnung eine Prä⸗ 
werden. . keluſivfriſt zu ſtellen. 

Die Ablöſung der zweiten Art jener obenerwähn] Der Präſident machte den Redner darauf aufmert- 
ten Grundlaſten hätte aber nicht von Amtswegen, ſon-ſſam, daß die Debatte den erſten Punkt des Antrages 
dern nur dann zu geſchehen, wenn dieſelbe von dem betreffe, weshalb er ſich vorbebált, dieſe Anſicht bei dem 
Bezugsberechtigten oder von der Mehrzahl der Ver-[¿weiten Punkte auszuſprechen. 
pflichteten verlangt und dieſes Verlangen binnen der von. Der erſte Punkt des Ausſchußantrages wird mit 


warum ſie durch ihre unzweckmäßige Politik die Vor⸗ Börſenoperation für das Inſtitut, das nur von Boͤrſen⸗Ider Miniſterialcommiſſion durch ein beſonderes Edictſgroßer Majorität Einke, linkes Centrum, Polen und 


theile verſcherzt habe, welche der 20. October ihr ges|fpiel lebt, verloren wäre. 


währte. Warum hat Herr [Horn nicht vor einem] Warum fliegen aber die Aktien des Credit Mobis 


Jahr fo geſprochen? Das weiß Herr Horn und deſ⸗ſlier fo rapid? Die Antwort iſt ziemlich leicht, wenn 
fen Chef gewiß ſehr gut; aber es kann dies jedermannſman an das Verhältniß der Foulds und Pereire's 


ein Theil der Czechen) ungenommen. 

Der Aus ſchuß beantragt daher: Prof. Bring beantragt, daß hinſichtlich der Meſſa⸗ 
L In Betreff der Zehentſchuldigkeiten. lien dasſelbe zu gelten habe, wie für die Zehentſchul⸗ 
In Erwägung, daß die nach dem Zehentrechte zuſdigkeiten. 


kundgemachten Friſt angemeldet wurde. 


wiffen, der nicht Luft hat, und namentlich keine großeſdenkt. In allen Werwaltungsräthen, wo Pereire präsjentrihten geweſenen Naturalleiftungen ſchon mit dem) Dr. Zyblikiewicz will ¡einen Vorredner nur dar» 


welthiſtoriſche Miſſion darin findet, die Nation zumfſidirt, ift ein Fould anzutreffen und einen Verwand⸗ 


kaiſerlichen Patente vom 7. September 1848 gegenſauf aufmerkſam gemacht wiſſen, daß zwiſchen der Ablö⸗ 


Werkzeug fremder Intereſſen und fremder Zwecke zuften dieſer Bundesgenofien zum Finanzminiſter zu ha⸗ſeine billige Entſchadigung für aufgehoben erklärt wur⸗ſſung der Zehentſchuldigkeiten und zwiſchen den Natu⸗ 


machen. Die Nation hat ſeit einem Jahre eine langelben, iſt an ſich ſchon etwas werth. Noch mehr werthſden, und daß die unterlaſſene Anmeldung den Ver⸗ 


raleiſtungen ein großer Unterſchied beftehe; die erſtere 


Reihe von Täuſchungen durchgemacht. Für den 1. aber iſt die Ausſicht, die Ideen des Herrn Pereireſpflichteten um fo weniger zum Nachtheile gereichenſwäre ex offo geſchehen, die zweite beruhte auf freie 


Jänner erwarteten wir in Paris eine kriegeriſcheſverwirklicht zu ſehen. 


Thronredez fie blieb aus. Wir erwarteten Krieg im Dieſe laufen darauf hinaus, den Credit Mobilierſwolle das h. Haus beſchließen: 


Frühjahr; er blieb aus. Im Winter ‚fagte man, Oe⸗ einzig und allein zum Barometer der Börſe zu machen, 
ſterreich könne nur bis zum Frühling beſtehen. Es be⸗ nach Wunſch Ebbe und Flut der Courſe diktiren zu 
ſteht auch jetzt noch, und ſcheint durchaus nicht in denſkönnen und von keiner anderen Schranke gehemmi zu 
letzten Zügen zu fein; feine Verdauungsorgane findfjein, als von dem eigenen Willen. Das „Bis hier⸗ 
noch immer in guter Ordnung, und wenn es einſher und nicht weiter!“, welches die natürlichen Strö⸗ 
Glied verliert, ſo läßt es ſich ein neues aus Eiſenſmungen eines geordneten Geldmarktes den übermüthi⸗ 
machen, wie Götz von Berlichingen. Man fagte, dielgen Spekulanten zurufen, iſt dem Herrn Pereire 
Regierung ſei nicht im Stande, die Steuer gewaltſamſſehr zuwider und in natürlicher Folge iſt ihm die 
einzutreiben. Sie that es, und zwar auf unſere Ko⸗[Bank von Frankreich mit ihrer la ngweiligen 


willigem Uebereinkommen, und es hätte fid auch nicht 
_Melten ergeben, daß die Naturalleiſtungen freiwillig 
„den Tarczanowskiſchen Antrag, ſoweit er Dielfortgeleiftet wurden. 
Zehentſchuldigkeit betreffe, an das Staatsmini. Prof. Bring findet den Schwerpunkt der Frage 
ſterium behufs Erlaſſung einer geſetzlichen Ver⸗ſin dem Umſtande, ob es dem Miniſterium geſtattet 
fügung zu leiten, damit jene Zehentſchuldigkeiten, war, dem Geſetz durch eine Präclufivfrift ein Ziel zu 
welche in den Königreichen Galizien und Lodosifegen oder dasſelbe zu derogiren. Darauf, ob die 
merien etwa noch beſtehen, gegen die zu ermit⸗[Abloͤſung ex offo oder freiwillig geſchehe, komme es 
telnde geſetzliche Entſchaͤdigung aufgehoben werden.“ in dieſer Frage gar nicht an. ; 
II. In Betreff der Meſſalien. | Frh. v. Kalchberg will fid erinnern, daß die 
In Erwägung, daß der in Galizien feſtgeſetzte undſangezogene Miniſterialverordnung, fo wie alle damals 


als die Aufhebung von Amtswegen auszuführen war, 


ſten. Man fagte, die Regierung wage es nicht, den Angſt um den Baarſchatz und mit den Eskompte⸗ gehörig kundgemachte Termin zur Anmeldung der Ab⸗ſerlaſſenen in Folge a. h. Entſchließungen erfolgten. 


Landtag aufzulöfen. Sie löfte ihn auf. Es gablErhspungen in den unbequemſten Momenten arg vers 
Leute, die ſogar damit drohten, daß unſere Deputirsihaßt. 
ten in Szegedin zuſammenkommen werden, wenn man 


löſung dieſer Grundlaſten bereis abgelaufen fei, dag] Abg. Dr. Herbſt hält es für ein ungewöhnliches 
daher eine einſeitige Ablöſung oder Zuſtimmung derſVorgehen, Miniſterialverord nungen, welche in Folge 


Dem Programme Foulds ging ein Programm Persjandern Partei nur auf Grundlage eines neuen Expro⸗ſa. h. Entſchließung ergehen, ohne Anführung des Da: 


fie in Peſt aus einandertreibt. Sie kamen in Ezegesleire’s voran, eine Broſchüre, welche fic) mit den hef⸗ priationsgeſetzes ſtattfinden könnte, wolle das h. Haus ſtums, wann dieſe erf Igt find, anzuziehen. Er ſtelle 
ein nicht zuſammen, und unſeres Wiſſens auch anders⸗ſtigſten, aber unbegründeten Ausfällen gegen die Bankſbeſchließen, über jenen Theil des Tarczanowskiſchenſdeshalb den Antrag, den 2. Punkt des Tarczanowski⸗ 


wo nicht. Wir erwarteten Garibaldi bei Fiume. Ga⸗ 


von Frankreich wendet und nichts Anderes anftiedt]Antrags, welcher die Ablöfung der Meſſalien betrifft iſſchen Antrages an den Ausſchuß zurückzuweiſen, zum 


Behufe der Conſtatirung, ob die Miniſterialverordnung 


hatte und fie erſt 10 Jahre darauf wieder aufnehmen ordneten bekannt, daß auch in mehreren anderen 1 genugſam mit den auf dieſe Frage Bezug ha⸗ 


benden kaiſerl. Entſchließungen bekannt gemacht habe, 


ſterialverordnung erlaſſen wurde. (Heiterkeit. ) 
Abg. Baron Ingram ſpricht ſich gegen Frh. v. 
Kalchberg aus. 


N daß es daher ſich nicht darum handle, zu conftatiren 
viel glimpflicher umgehe. Des halb beantrage er, denſin welchem Sinne eine frühere — — 


Noch ſpricht zum Schluſſe der Berichterſtatter für 


Die Pforte ignorire auch dieſes Demiſſionsgeſuch, ſchickeſdes h. k. k. Staatsminifteriums vom 5. Nov. 1861, gleichzeitig denſelben „zur reiflichen Erwägung“ einemſden Aus ſchußantrag, welcher auch mit Majoritát ane 


genommen wurde, während ſich für die Anträge der 
Der Redner begründet feinen Antrag, indem erſProfeſſoren Bring und Herbſt nur einige Mitglieder 


der Demiſſion des Feldherrn, falls fie ihm zugemuthet Dieſes wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen würde, und daß alle Giebigkeiten mit einem Malelſder Zuſtändigkeit der Gerichte rück ſichtlich 


zu behandeln, deren Vorſteher der ihm unmittelbar 


Feldmarſchall⸗Lieutenant Mamula dem entſprechendeſund Grundentlaſtungszuſchläge nicht zukommt, die nö⸗cordat“ das Eigenthum der Kirche als unantaſtbarſvorgeſetzten Behörde untergeordnet wird. Das unter⸗ 


liarde bedarf, um die bis her in den Budgets fo ängſt⸗ 
lich verheimlichte ſchwebende Schuld zu decken. Tau: Sitzung bes Hauſes der Abgeorneten vom 16. 


der Parifer Platz, trotz feiner ziemlich ſtarken Nerven,, Verhandlung über die Aufhebung der Meſſalienſden, welche Rechte durch den Antrag des Abgeoronesfidáften haben ſich der Landeschef and das Oper⸗Kan⸗ 


hätte erſchrecken follen. Das Umgekehrte ift geſchehen und Zehentſchuldigkeitenin Galizien. 


einer Meinungsverſchiedenbeit die Entſcheidung des Mis 
Der Tarczanowskuſche Antrag habe mehr den Cha- niſteriums einzuholen. Im Webrigen bleibt die beſte⸗ 
hende Bezirkseintheilung, Enter die innere Einrichtung 
und Wirkſamkeit der Bes sämter unberührt. Der 
entlaſtungsgeſetzes. Der Antrag des Abg. Steffens Geſetzentwurf, betreffend die Ueberweiſung von Ueber: 
tretungen an die ordentlichen Gerichte, verordnet in 


geben kann. in anderen Naturalgiebigkeiten (genannt Meſſalien undlgefeges gleich und es fei daher wünſchenswerth, daßſdrei Paragraphen Nachſtehendes: Die Gerichtsbarkeit 


Steffens zieht ſeinen Antrag unter dem Vorbe⸗ 
halte, ihn als ſelbſtſtändigen Antrag — au au 


1854 und 20. Juni 1853 werden außer Wirkſamkeit zum General⸗Sekretär der Finanzen zur Unterzeichnungſlande kommend, unter ziemlich ſonderbaren Umftändenj6.59 G. 6.59, W. — Kronen 19.12 G. 19.16 W. — Napo: 
geſetzt. Dieſe beiden wichtigen Geſetzentwürfe ſind be⸗ vorgelegt. Herr Pelletier war (hon unter Herrn Fouldſverhaftet worden fein. Man fand nämlich in ihrer 11 1106 3. 1108 W. — Rull. Imperiale 1138 G. 
reits in's Abgeordnetenhaus gelangt und werden hof General⸗Sectetät im Staats⸗Miniſterium. Der Sohn — Crinoline — nach den Einen eine kleine Bidliothell y” 137.95 ; en 2.64, G. 2.7 W. — Silber 137.75 
fentlich bald zur Schlußfaſſung kommen. des Herrn Fould, Eduard Fould, wird Cabinetshef. von revolutionären Brandſchriften, nach den Andern Krakauer Gours am 

Das Herrenhaus fol fid am künftigen Monellim die außerordentlichen Gredite in Zukunft vollſtän⸗Briefe an nahezu 150 Perſonen aus den böheren|o. 110% veri, f. v. 108%, gez. — Boln, Banfnoten für 100 fl. 
tag wieder verſammeln, um die neue Vorlage ſeinesſdig entbehrlich zu machen und dafür dem Syſtem der. Ständen, die nun ebenfalls arg compromittirt ſein Wert. 1 0 Poin. 343 verlangt, 337 bezahlt. — Preuß. 
Ausſchuſſes, betreffend die Auflöſung des Lehenbandes, virements de fonds mehr Spielraum zu geben, follfollen. bol N. on 2 0 e 
zu discutiren. Für die nächſten Tage find, wie einigeljedem Miniſter Budget eine Summe von mehreren Amerika. Kangt, 187. — be. — Buffon gh, oe g 11.36 sol 11.6 
Blätter wiſſen wollen, mehrere neue Ernennungen von Millionen für unvorhergesehene Fälle über die norma: Amerikaniſche Blätter melden: „Nach dem Lan. resblt. — Rapoleond’ors f. 11.06 verlangt, 10.90 bejablt. — 
Mitgliedern für das Herrenhaus zu erwarten. len Poſten hinaus bewilligt werden. Dieſelbe ſoll nur desgeſetz iſt es ungeſetzlich, Minderjährige zum Mie] SO widtige dolláriife Dutaten N. 6.51 vert, 6.43 bejablt. — 


mit Ermächtigung des Kaiſers und unter der Verpflich⸗ litärdienſte anzuwerben; allein trotzdem hat der Genes} Poln. Yrandbrieie nebſt l. Gouy. f. p. 10174 ODE bezahlt. — 
tung, über die Verwendung dem geſetzgebenden Körper . Beil Befehl erlaſſen, te water = Galle Sranbbriefe nebſt lauf. —.— 2 rage dead 
nachträglich Rechenſchaft abzuftatten, verausgabt wer: Minderjährigen wieder herauszugeben. Neulich erlang⸗ f. 80.78 verl., 79,75 bey. — Galiziſche eee asg lm 
Oeſterreichiſche Monarchie. den dürfen. In Bezug auf die Armee⸗Reduction ver⸗ ten die Verwandten einer Unmiindigen vom Gerichts⸗ fenden Gouponé in Conv.⸗Münze fl. 847, verlangt, 83% bejablt. 


x : é 6 : > — Orundentl 7 Obligati in öſterrei 
Wien, 18. Nov. nimmt man, daß zur Erleichterung des Kriegsbudgets hofe in Washington ein Habeas⸗Corpus: der jungeja. C6 verlangt, 08 yh ee Rationale fe 


Die Nachricht über ein amlallen bi berechtigt i i 
, allen hierzu berechtigten Soldaten auf ihr Verlangen rde herausgegeben, un ichter ſetzteſ Jahre 1854 A. ö lerr. Währ. SOY, verl., 79 ½ bezahlt. — Y 
el or 5 der Kaiſerin in Aller⸗ſein zeitlicher Urlaub bewilligt werden fol. Auch in po N aan! Bald Dira Tee ate Merrit . 1 ‘nit — 
Konzert iſt nach der Wi zu Venedig ſtattfindendesſſtädtiſchen Organifation von Paris zeigt man eine R. einen Erlaß aus, worin der Generalprofoß der Are 

Das Stantsminife zener Ztg. unbe gründet. form an. Es fol in dem Arrondiſſement ein Muni⸗ſmee den Befehl erbält, einen Minderjährigen, der une 
anderen betheiligten Mino, im Einvernehmen mit denſcipalrath unter Vorfig des Bürgermeisters gebildet wer⸗ſter die Soldaten gegangen war, auszuliefern. Darauf 
bereits genehmigten iniſterien hat die Errichtung derſden. Dieſe Corporationen ſollen in allen Fragen von begab ſich Folgendes: Als die Gerichtsſitzung eröffnet 
geſeſchaft * ; ebens⸗ und Renten⸗Verſicherungs⸗ localem Intereſſe berathende Stimme haben. — Man wurde, fehlte Richter Merrick, und ſeine Abweſenheit 
wiligt. ” ſterreichiſche Gresham’ definitiv be⸗ſpricht von dem Rücktritt des Herrn Imhaus aus der wurde dadurch erklart, daß im ſelben Moment eine 

Der türkiſche Gri ie Preßs Direktion im Innern. Er würde wie es heißt, Schildwache vor der Thür feiner Wohnung auf⸗ und 
der, wie geftern riegsminiſter Mehemed Paſch aſHerrn Rappetti, einen der Redacteure des Moniteur, abging. Der alſo eingeſperrte Richter ſandte einen 
nerale von K erwähnt in Begleitung mehrerer Ge⸗ſzum Nachfolger erhalten. — Der Moniteur veröffent⸗ſchriftlichen Bericht neben einem Proteſt gegen den 
pe a onſtantinopel hier angekommen, hatte vor⸗licht heute einen Bericht, den der Finanz⸗Miniſter de Vorfall ein. Bericht und Proteft wurden verler 
Bora Ine längere Beſprechung mit dem türkiſchen Forcade an den Kaiſer über die Ausführung der am 
Beri after Fürſten Kallimachi und wird, wie ein)28. Juli vor. Jahres erlaſſenen Geſetze in Betreff der 
a wiffen will, von bier in die Herzegowina gerona th the 9 und der Wiederbe⸗das Verfahren des Profoßes und der Armeebehörden von Mende und Kuranda. In der Specialdebatte 

: . , , [aldung der Gebirge erftattet und mit dem Antrage i liche Hemmung d izbandhabung“, i 
E e emberger Erzbiſchof armeniſchen Ritus, auf Cinfegung einer permanenten Ober⸗Commiſſion zur il e Es caps — 0, Ad ces Rich⸗ Klaudis, $, 2 mit dem Amendement Mende und 
be db monowicz, iſt vorgeſtern von Lemberg Prüfung der einſchlägigen Plane geſchloſſen hat. Dieſeſters Morſell, eine amtliche Vorladung an den Profoß⸗ 

Dies Oommen. b. arti Commiſſion würde unter dem Vorſitze des Hrn. deſMarſchall, damit derſelbe ſich rechtfertige oder wegen 
tern Frau Gräfin Sandor, ge poli Met⸗Parieu, Vice⸗Präſidenten des Staats rathes, aus zwei Verachtung des Gerichtes angeklagt werde. Am 23. 
We ch, iſt vorgeſtern Nachts nach längerem Kran⸗ Staalsräthen und aus je zwei Miniſterialräthen des Oktober, einen Tag nach Erlaß der Vorladung, befahl e 
ger verſchieden. Innern, der Finanzen und der öffentlichen Arbeiten be⸗Präſident Lincoln dem Gerichtsdiener, die Vorladung allgemeine Strafgeſetz fällt, ein Vergehen oder eine 
weh > einer Peſter Correſpondenz ve — Poſt“ tehen. — Am Namenstage der Kaiſerin werden wie: nicht abzugeben und nach dem Gerichtshofe zurückzu⸗ Uebertretung nach Maßgabe der folgenden Beſtim⸗ 
dung rg Tage hindurch in Pe fh 5 ede davon, ſoer neun Kinder in die Waiſenſtiftung des kaiſerlichen kehren, mit der Meldung, daß Herr Lincoln das Recht, ne a J = 
palbebóro Compromiß die bisherige bold „Munici⸗ Prinzen aufgenommen. Die Zahl der Kinder beläuft Habeas⸗Corpus⸗ Scheine zu erlaſſen, „für die auf dad] . $. 2 lautet ſomit: Die Verletzung dieſes Geheim⸗ 
e... rde in ihrer io ndig zu er⸗ſſich dann auf 398. Militair bezüglichen Fälle“ ſuspendirt a be. Und für an⸗ niſſes durch widerrechtliche Eröffnung oder Unterſchla⸗ 
* und ſo die Regierung der aa für einen Schweiz. dere Fälle, ſcheint es, dat er das Recht ebenfalls fuspendirt. ung eines Briefes oder einer anderen unter Siegel 
Antra Magifirat zu entheben. 8 a pre deu In Genf fpielt man wieder einmal Komödie.] Wir dürfen hinzufügen daß nach der Meinung des gehaltenen Schrift, wenn fie abfihtlih geſchieht, und 
ek, die Regierung moge es OEA gen Noch hat die überraſchende Nachricht von der Nicht: Oberrichters Taney — eine Meinung, die ganz der Er 3 re Se ig ARTE ae 
— — erlauben, zu einer Ger erſamm⸗ wiederwahl James Fazys nicht ihre Runde in der. 9 ¡bee Präses üb haupt nicht meine Strafgeſetz fällt, iſt als Uebertretung, jedoch 

zuſammzutreten, welch die bisherige autonome er 8 pric es über ¿nur auf Verlangen des Betheiligten, mit Arreſt bis zu 
Municipalbhörde bevollmächtigen jollte, auch unter den 2 5 e ae neue eee das Recht hat, die Habeas = Corpus ⸗ Akte zu fu drei Monaten oder mit einer Geldſtrafe bis zu 500 

: N . i “ 

3 Die bination. (heine nue Wee, ShalleteBenel, Piguet and — ee: Gulden österr. Währ.; wenn dieſelbe von einem öf- 
— => lb, Pi mente mögli — nichtſam Tage nach der Wahl ein gemeinſames Schreiben fentlichen Beamten oder Diener oder ſonſt im öffent⸗ 
ſich für — ge 2 — $ 8 — hätte in die Staatskanzlei mit der Erklarung, daß ſie ihre lichen Dienſte Beſtellten bei Ausübung ſeines Amtes 
Die me = e 1 875 Wahl in den Staatsrath nicht annehmen, da Fazy oder Dienſtes verübt worden, als Vergehen mit Arreſt 
entgegengeſetzte Kompromiß ſogar eine Maori u, nicht gewählt worden, und daß fie fiw entſchloſſen ha⸗ bis zu feds Monaten und bei wiederholter Verurthei⸗ 


Neueſte Nachrichten. 
Wien, 18, November. Si des 8 
der Abgeörbneten.] Nb en abel 


Klaudi beantragt, daß den Verwaltungs- und 
Polizeibehörden keinerlei richterliche Gewalt eingeräumt 


— — — 


Zur Tagesgeſchichte. 


A 3 ; ‚Hezfpen, ſich nicht von ihm zu trennen. Auch die zwei sr Dr. Julian Schmidt, Redacteur der mit Neujahr inſlung noch mit Amts⸗ oder Dienſtentfernung za beſtra⸗ 

— Ls is et oat Sn allerdings übrigen Gewählten (deinen nach neueſten Nachrichten i an den UE TA dum Tonfitutionellen u ha fen. Dieſe Folgen haben kraft des Geſetzes einzutreten. 
gehen. ihre Wahl abgelehnt zu haben; namentlich wird dieſes] Berlin über, N Der $. 3 lautet im Aus ſchußantrag: Eine ähnliche 

Deutſchland. von Camperio verſichert. Das Genfer Volk hat alfol “* Wie „Holgyfutär“ berichtet, hat der Peer Schneider⸗[Beſchlagnahme oder Eröffnung von Briefen oder an: 


Nach der Berliner Montags » Zeitung wurde für cie Wahl, den bei ihm in Ungnade gefallenen Mann meiſter Jámbor Endre an Garibaldi in Folge einer Beſtellungldern unter Siegel gehaltener Schriften darf außer den 


die complicirte Krönungsceremonie zu Königsberg vom entweder trogdem wieder an die Spitze feiner Bers fenbet Prats een r eee Menke), let Gallen der Berhaftung und der Hausdurchſuchung nur 
Onige und der Königin, fo wie von den hohen Hof⸗ waltung zu fielen, oder eine ganz neue Regierung zul _** Das neulich erwähnte, vom Gardinal-Bica zu Folge richterlichen und mit Gründen verſehenen Be: 

chargen den 17. v. Mis. eine Probe in der doriigenſbaden. . genen Wurde ef fl l mit fehls ftattfinden, welcher ſofort oder binnen 24 Stun⸗ 

Schloßkirche abgehalten, damit Alles ohne Anſtoß von Stalien. „ [hervorgerufen. ili eſtellt werden muß. 

Statten ginge. Nachträglich, als der König von dem Der König Victor Emanuel hat dem Artillerie ahme handelnd 


rin Rom ers 
ürſtin Sayn⸗ 


** Die Rheindampfboote können etzt nur noch bis Caud = > 
Ober = Geremonienmeifter aufmerkſam gemacht wurde, |General und jegigen Marine Minifter Mena brealiabren; auf der Mofel if die Dampfidiffahr ganz eingefelt, Melt v. Mende Amendements, welche die Fälle der 
daß nun der Act folge, wo Se. Maj. die Krone vomfmotu proprio den Grafentitel verliehen. der Waſſerſtand kein jo niedriger. tung berückſichtigen und den über Behandlung von 
Ag A : Frau Ida S dufelta: Brüning hat in Paris Vor⸗ſunbeſtimmt adreſſirten Briefen b 3 
fol höchſtderſelbe darauf bemerkt haben: er fei nichtſſchrieben: Ratazzi iF dieſen Morgen hier angekom⸗ſſtellungen mit einer deutschen Schauspiel Geſellſchaft eröffnet. e den 4 wire Tree: er 
Willens, dieſen Akt zweimal auszuführen und behalleſmen. Was den Eintritt deſſelben in das Cabinet an⸗ + 6 ad „Der Kurmärt 10 Dr. Klaudi ſchlägt vor, im 8. 3 ſtatt der 
lich dieſe wichtige Handlung nur für den kommendenſlangt, fo hängt er durchaus von den Umſtänden ab. eee ie be abt beet [bed wurde, wahrigein. Sorte auf "ribterlichen Befehl“ ben allgemeinen Aus: 
/ 2 : . lid) wegen feiner Reminiscenzen an 1815, kurz vor Beginn der ; 
Die Berliner miniſterielle Sternzeitung tritt in Umſtände die Unterſtützung Ricaſoli's und die Ver⸗ N r agit 8 n 
ihren Abendnummer vom 14 ichti meidung aller Uebereilung erheiſchen. An ein Gabinei] ** Das britiſche Mufeum hat fürzli ein Gremplar eines} ele u 
m 14, der unrichtigen Behauptungſme 9 > k * i ¡[von dem Grafen von Paris herrührenden Buche über Das Finanzminiſter Plener ſtellt das Amendement 
der demokratiſchen Volkszeitung entgegen, daß die KandejRicafoli-Ratazzi glaubt man jedoch jetzt wieder weni⸗ſmascus und den Libanon erhalten. Der junge Pring hat vaslftatt der Worte „auf richterlichen Befehl“ zu ſetzen: 
die neue Heeresorganifati di Bach mjPerfonen und beſonders dem Könige ſelbſt fehr wün⸗ſplare drucken lafen. Der Styl wird als ſehr elegant gerühmt. : ral ; i 
eat as 15 Millioner Be 1 ae 82 ſchenswerth ſcheint. Sn ee ern war au 50 N, einer mit ridterliden Functionen betrauten 
Blatt weist nach, wie die Mititárreform bis jetzt nur[Rede von Unterhandlungen, welche Frankreich in en Das Amendement des Finanzminiſters Plener wird 
) e e ¿ 5 A it 69 gegen 63 Stimmen angenommen. Der Ane 
urſacht habe. Ein höhere Foro de auch im [Cabinet angeknüpft haben ſollte. Man betrachtet hier Local: und rovin ial⸗Nachrichten. zu 5 5 or 
Bin EUA ite sntbottert kenn wenngleich die neuelin maßgebenden Kreiſen jene Angaben als verfrüht, BE tan, 19 Meer ed 
Organiſation bei ihrer vollen Durchführung einen[Wenn auch Frankreich die Abſicht hegen mag, Schritte * In dieſen Tagen wird, dem „Czas“ zufolge, eine von der Nächſte Sitzung Mittwoch. 
ten derartiger Schritt erfolgt. Ratazzi glaub Gufs einer Verftändigung mit dem hieſigen ſtädtiſchen Ausſchuß hält die Berufung des Senats für den 2. Dezember. 
ſpruch nehme. ) 5 8 gl. Ratazzi glaubt allerslin d h + einer UmladuNgéRation dei Och⸗ 7 : lei? 
Aus Berlin wird berichtet: Wir konnen mitſdings, dem franzöſiſchen Kabinet ſolche Intentionen fee ace eta te eee Statt in n Turin, 18. November. (Ueber Paris.) Cialdini 
A ichkeits⸗ 8 für die nächſtenſdem Herzog von G it n, fid in ſeinelrichtet werden, fü lche beiderſeitige Cemmiſſtonen ein «¡und ¡ft nach Paris abgereiſt. ; 
re 5 Bin — ae Bab äteniffe in wai itd aa zur Träntung des Dicho geeigneten Ort aten — Bern, 16, Nov. Da die franzsſiſche Regierung 
entwurf ift allerdings ausgearbeitet und im Staats⸗ ant einer fo kitlichen Aufgabe betraut. Uebrigens hal ei Feindt, can el aben wiry, ner velert⸗ſbeſtreitet, daß fie die Grenze des Dappenthales verletzt 


die Schifffahrt überhaupt fait gleich Null; feit langer Zeil war Abweſenheit des Betheiligten und der Gefällsübertre⸗ 
Altartiſche nehme und ſolche ſich aufs Haupt fege,| Der „K. 3.“ wird aus Turin, 13. Nov. ge⸗ 

Bei der erſten Vorſtellung ſtanden vier Vaudevilles auf dem 
* Er iſt von der Ueberzeugung durchdrungen, daß die 

Vorſtellung verboten. 
wehr befeitigt werden folle, und daß der Bedarf fürfger, obwohl dieſe Combination manchen einflußreichenſ Werk für feine Freunde beſtimmt und deshalb nur 200 Grem⸗ a elms co e re ee 
eine Mehrausgabe von jährlich 7,723,000 Thirn. ver⸗ſvenetlaniſchen Angelegenheit mit dem öſterreichiſchen 
Mehraufwand von 9 Mill. Thlrn. jahrlich in An-] nach jener Richtung zu thun, ſo iſt bis jetzt jedoch noch Direction der Ferdinands ⸗ Nordbahn 722 Commigion be] Paris, 13. November. Der „Moniteur“ ente 
Beſtimmtheil verſichern, daß bis jetzt die Vorlage eines zuſchreiben zu dürfen; aber wie es ſcheint will manleine ſolche Station in der Nähe des biegen Bahnhofs einge⸗ hat das Kommando des 4. Armeekorps niedergelegt 

¡ zni 6 i : + bs natspolizeilichen Controll übergebe wird. : ver 

miniſterium berathen, die Zuſtimmung des Königs bis⸗ (Frankreich unſerer Negierung noch keine hierauf bezüg- Der erñe © Dee der fon nad) dem Sprüchwort am Tage habe, ſo hat der Bundesrath nochmals eidgenöſſiſche 


N : RR A > einzulehren pflegt, hat ſich Commiſſäre zur Aufnahme des detaillirten Verbalpro⸗ 
ber aber noch nicht erlangt worden. a liche Mittheilungen gemacht. St. Martini des „Weiß berittenen — — end, “si heuer ndt 
Aus Schleswig⸗Holſtein, 13. November wird Rußland. erſt in der Ociave desſelben, sel 8 d De zeſſes abgeſa 


* 6 bi i Cray! 

gemeldet: Daß Graf Otto zu Rantzau fid in dieſen Einem Warſchauer Schreiben des „Czas “ gus a e — ae früh lmblaten die erſten ga] Aus Italien liegen folgende Wadridten vor: 
Tagen nach Berlin begeben wird, um in preußiſcheſfolge, kam der Befehl der Verhaftung des 7Wjäprigenjgelfötner das Nahen des teste endario genmorgen fälligen : : ; 1 
Dienſte — wie man ſagt in das Miniftcrium — ¿U|Adminifirator der Ergdiócefe durch den Telegraph aus . * Nr ven rg gd Beye ech a ; 42 4 Ma pl 11 — Folge n 
treten. G > ter in St. Petersbur wo Graf Wielopolski noch imm er weilt. te im re proceß gegen vefpectiv nity Zee y richten au - om vom Pe d. . 
77 ff,. econ fa HLS ES OO . 

tlaB des o ; i der Regierungskommiſſion des Cultus ift in eis ti i icher Redacteur Stupnicki und [Räubern hatten die Franzo : 
%% Antwort von ,,, è 7p, ,,,, ̃ Mappen gelampen und don dom Br 
der Graf zum Kloſterpropſt in y den, deren Dekan in einem ande gem, Obergericht reſp. zu eine und er der Gefängniß⸗Igadier der papſtlichen Gen 
a : Ueterſen ernannt, gabjverworfen worden, rn Gesſſtrafe und zum Verl 4000 fl. ö. r Caution verur- bemádtigt, welche vom 3. Sept. da: 
jedoch auch diefen Poſten nach ein; en au reiben an den h. Vater um Abſendung einesligeilt worden. > ep ufolge haben biefeiben gegen die. lichen Depelden DM darin mit d i 2 
Gegenwärtig if vie BE beengten Erkner dpoiſcen Vicars bittet. Die Kirchen bleiben ge⸗ le coi Uribe vie Berufung am den Gafjarionsgof inftirt — 46 er em Titel Gee 
2 a oe Mr ind als einiger Ver, hloſſen Er ah der „Ind.“ will Rattayzi die Präfent- 


fechter der ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache bekannt welder] Vom Markgrafen v. Wielopolski, ſchreibt man ——— — — a : 
Gn ti i —— — . Deputirtenkammer niederlegen. ' 
er, als Beamter im auswärtigen Amt einer deutſchenſdem „Dresd. J.“ aus ane ene eee doeh ergierung hat die Sue der Eiſenbahn 


ae erhebliche Dienſte zu leiſten im Standeſnoch keine beſtimmten „ u Handels: und Vörſen Nachrichten. oon Zurin nad Savona der engliſchen Compagnie von 
in wird, er da aats⸗ 4 i bert 
In Württemberg hat die Kammer der Stan. — gi hese v. Tymowski, übernehmen Wien, 18. November, National⸗Anlehen zu 5% mit Sinner] Walter Cargile, Greenfield, Gembert und Genoſſen 


ö ; Coup. 81.70 e, mit April. Coup. 81. lt. > 
disherren die Berathung der Gejepesvorlage in Be⸗ſolle und fortan in St. Petersburg wohnen werde. 81.90 S ec ae pom J. 1860 zu 200 K. Po oe. Secretair des Cardinals Andrea war auf Bes 
treff der Gewerbtordnung beendigt und iſt im We⸗ Aus Petersburg, 11. Nov., wird der Bórfenz|Selo, 82.70 Waare, zu 100 fl. 89.90 G., 90.— W. — Gali⸗ fehl des Papſtes verbannt worden. 


cane den Anſichten und Beſchlüſſen der zweitens Hane geschrieben: Gegenwärtig bildet das Stadige- Alge GrundentlafungsDpligationen Jus 7 6675 ©. 67.— Y 


a : > ikeisle : = „Stück) 748 — — xa] Wie aus Neapel gemeldet wird, war der von 
der Sa neigetreten, fo daß dort die e [prác eine vor wenigen Tagen bieher gebrachte, an. — ber Kriel f. at bel und ‘Ben, u Dacre en Frangofen verfolgte Chiavone über das Flüßchen 
er piſache nach als genehmigt angeſehen wer Sn Grenze verhaftete Dame aus den höheren Stän⸗Wäbr. 18190 G. 182 — Y. — der Kaiſer Ferdin. Nordbahn|giri gegangen und hatte nach kurzem Widerſtande 


adame Europäus, Gattin des Adelsmarſchalls zu 1000 fl. CM. 204 — der Cnn Be Iſolelta beſetzt. Die Nationalgarde und die Truppen 


pd: 3.— G. 2044. — 80. 
Fra eich in Twer, der voriges Jahr wegen einer Bittſchrift zufkudw. Bahn zu 200 fl. CM. m. 160 (80 /) Einz. 168 — G. ihm ſofort at 
h nie N 1 was Monate): waren 1 ofort entgegengeei 
Paris, 15. November, Herr Fould hat heute Gunſten der Conftitution ſtreng verwieſen und, wennſ100 Gulden ine ee auf PG. 117 30 ee n 


: : no; Del Ma ſüdd. W. 117.20 G. AI an 
dem Kaifer die Ernennung des Herrn Jules Pelletier ich nicht irre, ſogar internirt wurde, fol, vom Aus⸗10 Pfd. Siering a 139.— W. — K Münzbulaler Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Amtsbla:!. 


N. 19140. Coneurs. 
Zu beſetzen ſind: 
Finanzwach-Commiſſärsſtellen im Krakauer Verwal- 

tungsgebiete in der zehnten Diätenclaſſe, mit dem Ge: 

halte jährlicher 630 fl. und eventuell 525 fl. nebſt den 
ſonſtigen ſyſtemiſirten Bezügen. 

Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der 
practiſchen Zoll oder Verzehrungsſteuer-Prüfung binnen 
vier Wochen bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in 
Krakau einzubrigen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 5. November 1861. 


N. 1416. p. Licitations⸗Ankündigung. (3292. 3) 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichtspräſidium wird 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung: 

1. von 262% nied. öſterr. Klafter harten Buchen⸗ 
Scheiterholzes für das Kreisgericht, ſtädtiſch deleg. 
Bezirksgericht, die Staatsanwaltſchaft und das 
kreisgerichtliche Gefangenhaus in Tarndw auf das 
Verwaltungsjahr 1862, 
von 60249, Wiener Ellen Zwilch, 1600 % 
Wiener Ellen Leinwand, 87 Eichenriemen mit eben 
fo viel Paar Fufffaſchinen, 97 Paar Schnürſchuhe, 
97 Paar Sohlen zum Doppeln der Schnürſchuhe 
und 6 Paar Pantoffeln, ſammt Anfertigung der 
für die Gefangenen präliminarien Montourforten; 
. von 200 Wien. Pfd. Stearinkerzen, 202 ½ W. 

Pfund Unſchlittkerzen, 629 W. Pfd. Lampenól, 

5110 Stück Lampendochte, 78 W. Pfd. Schmier⸗ 

fett mit Knochenmark und Kinruß, und 281 W. 

Pfd. ordinäre Seife, 

Ein Rieß Großkanzlei⸗Maſchinenpapier, 120 Rieß 
Kleinkanzlei-Maſchinenpapier, 14 Rieß Großcon⸗ 
cept⸗Büttenpapier, 1 Rieß Median⸗-Maſchinenpa⸗ 
pier und 3 Rieß Groß⸗Packpapier, 35 W. Pfd. 
Spagat, 170 Bund Federkiele, 50 W. Pf. Sie⸗ 
gellack, 4 Schachteln Zündhölzchen 200 Wiener 
Ellen Packleinwand, 1000 W. Ellen Rebſchnüre, 
70 Schock Oblaten, 140 Halben Dinte, 25 Lth. 
ſchwarz⸗gelber Schnüre, 5 Dutzend Bleiſtifte und 
3 Dutzend Rothftifte, 

von 128 Wiener Zentnern Kornlagerſtrohes, 

+ der Schmiede⸗Arbeiten für das gr. kath. Gefan⸗ 
genhaus, 

verſchiedener Requiſiten und Hauserforderniſſen für 
das gr. kath. Gefangenhaus, endlich 

des Raſirens und Haarſchneidens der Gefänglinge 

— auf das Verwaltungsjahr 1862, und für jede 

dieſer Unternehmungen abgeſondert am 18. No: 

vember 1861, und den folgenden Tagen um 9 

Uhr Früh eine Licitation in dem Kreisgerichts⸗ 


gebäude abgehalten wer w 
Das Vadium Vu er e A 


zu 1 246 fl. öſt. Währ 

„ 2 116 „ „ „v 

” 3 68 vn ” 

„ 4 99 „ „ „ 

” 5 8 ” [73 ” 

” 6 3 „ ”n „ 

” 7 5 [2 ” ” 

iS Ani und zwar im 
Baren oder in geſetzlich geſtatteten kursmäßig, doch nicht 


über den Nominalwerth zu berechnenden 5- oder 4% of: 
fentlichen Obligationen. 

Zu dieſer Licitation werden Unternehmungsluſtige mit 
dem eingeladen, daß fie die Bedingniſſe hiergerichts ein: 
ſehen können, und daß auch ſchriftliche, den Be— 
dingniſſen entſprechende, und vorſchriftsmäßig eingerichtete 
Offerten vor und während der Licitation der Licitations: 
kommiſſion übergeben werden können. 

Tarnów, am 31. October 1861. 


L. 5888. Ed y kt. (3321. 2-3) 

C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie niniejszem 
wiadomo czyni, ze Feliks Zigba przeciw Mojze- 
szowi- Stern pozew o zaplacenie sumy wekslowej 
10 sztuk imperyalów rosyjskich w zlocie wytoczyl, 
w skutek któregoto pozwu dla zapozwanego z miej 
sca pobytu niewiadomego Mojzesza Sterna kura- 
tor w osobie pana adwokata Dra Zbyszewskiego 
z substytucya p. adwokata Dra Reinera ustano- 
wionym i temuz zarazem uchwalony nakaz plat- 
a doreczony zostal. 

) tem uwiadamia sie zapozwanego z tem do- 
datkiem 165 sam, lub przez ustanowionego mu 
kuratora lub Wraszeie przez innego obranego sobie 
obronce stósowne kroki jezeli takowe za potrzebne 
uwaza przedsigwzial 1-sadowi o miejscu swego 
pobytu doniösl, gdyä w razie przeciwnym wynikle 
2 zaniedbania tego skutki sam sobie przypisaé 
bedzie musial. 

Rzeszów, duia 24. Pa 


zdziernika 1861, 
MT ——— 


N. 5944. Ed y k t. (3322, 1-3) 


C. k. Sad obwodowy Rzeszowski uwiadamia 
Salomeg Grocholeka za granicg Mieszkajaca o 
ozwie przez Józefa Koliszera przeciw Helenie 
arkowskiéj, Józefowi i Antoniemu P eikertom 
Wiktorowi Zbyszewskiemu, lezgcéj masie spadko- 
wéj, Konstancyi Szaszkiewiezowéj i przeciw Sa- 
lomei Grocholskiéj o zaplacenie % ezescı Sumy 
40,600 zip. z p. n. dnia 6. Pazdziernika 1859 do 
L. 5760 wytoczonym i wzywa ja zarazem, azeby 
na terminie do rozprawy nad owym pozwem na 
dzien 19, Lutego 1862 o godzinie 9téj przedpo- 
ludniem wyznaczonym tem pewniéj stanela, ile 2e 


w przeciwnym razie jako 8 do obronyſ & 


przez kuratora jéj 1. adwokata Rybickiego wnie- 
sionéj, uwazang bedzie. 


Rzeszów, dnia 25. Pazdziernika 1861. 
In der Buchdruckerei des ,CZAS,“ 


(3316. 30 [gegeben, es habe Moſes Schor gegen Moſes Stern aus 


Wiener - Börse - Bericht 
nom 16. November. 
Deffentlime Schuld. 
A. Des Staates. 


(3323 2-3) 25. Einer Getreidereinkaungs-Mühle 5 25 
den Eheleuten Ambros und Marianna Kubicz aus 
Slomka gehörigen Sachen wegen dem Jakob Wohl- 
muth aus Wisnicz ſchuldigen 340 fl. EM. ſ. N. G. 


— Ediet. | 
Vom k. k. Kreisgerichte zu Rzeszów wird bekannt 


jsk unterm ; ic E L 
— Wechfelfumme von om W. J N. 8. die Tagfahrt auf den 28. November und 19. Dos anal alle 
überreicht und daß im G iefer Klage. dem Geeember d. J. jedesmal um 10 uhr Vormittags in In Def. W. zu 5% für 100 f. . . 4 10 4289 
im Grunde dieſer Klage, dem Ge— Bochnia beſtimmt Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 . 81. 0 81.60 
klagten Moſes Stern, deſſen Aufenthaltsort im Auslande 7 RS 7 3 ; Bom Jadre 1651, Ser. B. zu 5% für 100 l. 
unbekannt iff, ein Curator in der Perfon des Hrn. Jur. a, Die Bedingniffe dieſer Veräußerung können in derſchietaſpaues zu 536 für 100 f. .. . . 6790. 07.80 
byszewski mi 233} : "Ihiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen wird. vito. e ls lr 585 59— 
Rybick betel But di ef, a a Bochnia, am 10. September 1861 mit Verlofung v. J. 1839 für 10% . 11980 120 —. 
i , und demfelben dieſe Klage mit der hier: ; y „ 1854 für 100 f SY — 89 50 
über HATTEN Zahlungsauflage zugeſtellt werden fei. ives EN „ Ad für 100 . 60.75 90 
Moſe rn wird daher aufgefordert entweder ſelbſt r 
zu erſcheinen und daß in dieſer Sache zweckdienliche zu 3.6919 Edict. (49184 N 9 ee nn 
77 2 wee 2 * . 
e e die näthigen Behelfe dem beſtele Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folgeſoon Riede. Ofterr. qu 5% für 200 f. ee 60 0 9130 
ten 0 A ‘at eae ober einen andern Sahmalter|Einfchreitens der Stadtgemeinde Wadowice bücherlichen ku — zu 5% für 100 ̃. .. 86.50 87.— 
zu wählen, dieſen dem Gerichte anzuzeigen, als ſonſtſBeſitzerin und Bezugsberechtigten des im ehemaligen Wa⸗ von Seeber qu ar 100 fl. 0 nnn 
er ſich die geſetzlichen Folgen ſelbſt beizumeſſen hat. ärti if in d u EL EEE E al 
Rzeszöw dowicer gegenwärtig Krakauer Kreiſe liegenden, in derſvon Tirol zn 5% e 96.— 97.— 
2 am 31. October 1861. Landtafel dom. 74 pag. 7. n. 3 her, Behufs der Zu⸗ſvon Karnt., Krain u. Map. zu 5% füt 100 fl.. 87 88.80 
f ic dios weifung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grundent⸗ aN 8 mu e. Ae de 
laſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 1. September 1856| on Galizien au fee ne u. Sl. zu Om für 100 f. 0650 09.50 
N. 10801 . E y - ab jateEntfch adi: n Galizien zu 5% ee 100 . „„ ein 10,50 67.— 
3 > Berichtigung der (3329 2-3)]3. 4224, für obige Stadt bewilligten Urbarial⸗Entſchädisſoon Siebenb. u. Bufowina zu 5% fic % E. (5.— 05,75 
C N 8 gungs⸗Capitals pr. 1869 fl. 55 ½ kr. C.⸗Mze. und Sab: a 5 etre u. 
: oncurs-Ausſchreibung. restente vom 93 fl. 29% kr. C-Mge. diejenigen, denen} tt 3 5 
Die Concursausſchreibung vom 3. l. M. 3. 10433 ſein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht NR — 181.50. 181.30 
(eingeſchaltet in den Nr. 258 und 259) wird dahin be⸗ hiermit aufgefordert, ihre Forderungen und Anfprüchel nieder. ö er. Escompte-Geſellſch. u 500 fl ö. . 586 — 588 — 
richtiget, das bei der Polizei-Direction zu Krakau eine längſtens bis zum letzten December 186 1ʃder Kalſ.⸗Ferd.⸗Nordvahn 1000 fl. CM. - 2045 2046 
Conzepts⸗Adjunctenſtelle zweiter Claſſe mit dem Ad⸗ſ bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich ander 1 zu 200 fl. GH. — Mad 
jutum jährlicher Dreihundert fünfzehn Guldenſzumelden. der Kals. ib, 1 u zz 
und nicht eine ſolche Stelle erſter Claſſe iu 420 fl. er: Die Anmeldung hat zu enthalten: 9 En Ane ro y u Far 123 * 19350 
ledigt iſt. a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dannſder Theisb. zu 200 fl. GM. mit 140 fl. (70 Enz. 147 — 47 
om k. k. Statthalterei-Präfidium. Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeinesſder ſüdl. Staates, lomb.⸗ven. und Gentr. al. Gi. 
Lemberg, am 11. November 1861. allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den er 68050 er Wahr oder: 800 Ke. 200.— 262 
Es : — . — verſehene und legaliſirteſder sally ar 60 Ban in 200 a. Gm. 
Sprostowanie ollmacht beizubringen hat; mit 160 fl. (80% Einzahlung. .. 167,50 167,- 
p > b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, [der ötterr. Donaubanıpffastffahrte-@efelfäaft zu 
Ogloszenia konkursu. wives 2 d d Bine 500 fl. CM.. o... MA 4 421 — 122— 
b ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfällt⸗ „, nere, elend in Reich zu 800, fl CM. . 195. goa 
Ogloszenie konkursu 2 dnia 3. Listopada t. r.] gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand zer Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 398 — 400.— 
do J. 10433 (umieszezone w Nr. 258 i 259) pro-! recht mit dem Capitale genießen; der Wiener Dampfgürk⸗ Mellen ⸗Geſelſchaft zu 
stuje sie W téj mierze, iz W Krakowskiéj dyrekcyiſe) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, undd t. öder r Hfandbeis 1E Mär 
policy! Opröänila sie posada adjunkta koncepto- d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des dá Gjährig zu sy für 1004 102.— 102.50 
wego klasy drugiéj 2 adjutum roczném w kwocie| Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhafte] Nationalbank 10 fährig zu 5% für 100 l. 9460 M5 
trzystu Prgtnastu zi, w. a., nie zas klasy pier wszéj machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, auf EM. verlosbar zu 5% fir 100 l. 88.75 89.— 
2 420 zl. w. a. zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigensſder Nationalbank —— qu 57 für 100 fl. — 100,— 
Z c. k. Prezydyum Namiestnictwa. dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel- chte Augalt G. M. u 4 ur 100 l 78 25 70 — 


Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. — au 4 für 100 fl. 


A core 
ts Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
ährung 7 


der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würdenſder Gredi 
abgeſendet werden. 100 fl. öſterr. 


Lwöw, dnia 11. Listopada 1861. 
120.10 120.30 


E 3 5 .⸗Geſellſch. zu 100 fl. „3203 E Zr 
3. 125063. Kundmach (3335. 2-3). Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der . . Cen. e — 
> E undmachung. die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öl. W.. 44.5 35.— 
Zur Sicherſtellung des Transportes der Tabakfabriks⸗ſwürde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in dieſEſterhazy zu i pls > 99.— 100— 
und theilweife der Tabak-Verſchleißgüter im SonnenjahrſUeberweiſung feiner Forderung auf den obigen Entlaſtungs⸗[Salm o SN mne 3 
1862 werden von dem Vorſtande der k. k. Central⸗Di⸗[Capitalsvorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen-] Pall e — " dd 20.50 37.— 
rection der Tabakfabriken und Einlöſungsämter in Wienſfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Ein: Pr Genois 15 1 — — = 
Seilenſtätte Nr. 958 theils am 25., theils am 26.,jwilligung in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaftungs-|Windifhgräg zu 20 7 AIN 35 
theils am 27., theils am 28. November 1861 ſchrift⸗ re nd für die notre — — au RUE ~ 25 <= 
> g : ns Ke Maas Voto = Gattung riche weiter poo mien Wird Der pte Immer. * a Bent, Jin, — ' 2 
mäßigen Vadien verſehene Offerte angenommen werden. ſdungsfriſt Verſäumende verliert auch das Rechtjeder Einwen— Augsburg, für 200 fl. öden her age 37 117.25 11740 


Die ausführlichen Beſtimmungen find aus der detaillir-⸗dung und jedes 117.95 1174 
113.30 103.50 


130 — 13910 


11 353 88 
138 — 138 — 


12508 zu entnehmen, welche die beiläufigen Frachtmen⸗ſvom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, nenen, $ : 
gen, die einzelnen an den oben erwähnten Tagen zurſunter der Vorausſetzung, daß — Forderung nach Maß Paris, für 100 L — e 546% 54.70 
Verhandlung kommenden Transportsrouten, und die (beiſihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Ca⸗ Vurhiäritte Tous Letzter Cours 
9 5 hag aria <P Winterperiode i il pital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des 1 7 Ls Ge Ware 
auer der Vertragszeit enthält und ſammt den Con- kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und e * rr ae A 
tracts⸗Bedingniſſen während der gewöhnlichen Amtsftuns|Boden verfichert geblieben iſt. ee Wen 8 — — en 
den bei dem Expedite dieſer k, k. Gentral:Direction, bei Krakau, am 21. October 1861. RENE „ mo ses pa 8 19 13 gr 
den Oekonomaten der k. k. Finanz-Landes-Directionen, da te a ar ter 


Intelligenzblatt. 
Waſſerdichte gummirte 


Wagendecktücher 


über Rollwagen ſind in allen Größen auf Lager bei 


(3350. 13) C. Rahlenbeck u. Comp. 


in Breslau. 


Abgang und Ankunft der Eifenbahn — 
vom 15. November 1861 angefangen bis ef —— 


Abgang: 

von Krakau nad Wien und Breslan 
15 Min. Nachm; Aach Warſchau 7 Uhr Früh: — aach 

oe Sr uber Oderberg nach Preußen Oty. 48 

mnie 97 r nuch Mjesjón 6 Uhr 15 Min. Krüb; 

Min. Borm. 58 8, Mbr 30 Min. Abende, 10 151 30 

— m. ; — nach Wieliczta M uhr Vormittage. 
oon — ne Krafau 7 Uhr Frio, S uhr 30 Minuten 


Se, oon Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittage. 


Wien, am 2. November 1861. 


— 


3. 3690. Edie t. (3309. 2-3) 7 uhr Früh, 3 uhr 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia wird 
hiemit kundgemacht, es werde auf Grund der Zuſchrift 
des k. k. Bezirksamtes als Gericht in Wiénicz ddto. 
3. Juli d. J. NE. 1337 zur Veräußerung nachſtehender: 


in öfter. Währ. A. ke. Marie Parvi, Maitresse de dan 


1. Zweier brauner Stutten geſchätzt mit . 3360|, von Granica nach Szezafowa 6 uhr 30 M. Früh, 2 u 
2. Zweier ſchwarzen übe His 29 40 desire de donner des legons, Eile se charge — ke — Nachmttzags. hr 
3. Einer rothbrauner Kuh „ „ 14 700Tenseigner les danses de salon le plus à la modeſvon Acc 3 Lo Ube 15 Din. Wocmitk, 
4. Zweier ſchwarzen Kalbinen Jahr alt 14 70 aussi bien que de Solo. Les personnes qui vou- ion Nzeszew nah Grater 1 Uhr wn 

5. Einer ſchwarzen einjähriger Kalbin 6 30 draient en profiter veuillent bien s’adresser ruelypn Lemberg nach Krakau 4 Uhr Früh, 5 Ubr 10 Mi: 
6. Einer rothen einjähriger Kalbin 6 300⁰3303 Grodzka Nr. 97. : nuten Abends. 

7. Eines Wagens oa) 2 Ankunft: 

4 i i farchiiRS* 393 fan vor i 4 ; 

8. Vier Stück Schweine 21 — in Strat Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 45 
9. Eines Pfluges mit Räderln. 4 20 Kundmachung. (3304. 2) ile ase — von — e — 

. 8 . . ' 4 Zrüh, 5 Uhr % in. ge. 
10. Eines paares Giger A 1 5} Nachdem bei der am 29, October l. J. zur Ver⸗ von Oſtrau — ane Preußen 5 uhr 27 Bein, 
11. Sechs Stück Bilder 6 BOfPadtung des dem Fideicommiß⸗Herzogthume Bielitz zu⸗ Abends: ~ vou Ryesjów 7 uhr 40 Bin. Abends: — 
12. Eines Geſchirrkaſtens mit einer Glasthür 5 25ſſtehenden Propinations⸗Regales beſtimmten Le Naa al pl a Rp | in gm 
13. Einer Wanduht + * +... 0... 4 20leitations⸗Tagfahrt kein Anbot gemacht wurde, fo witd iy dees ata A toe 34 Win. Vorm. — 
14. Zwei Bänke “peepee te . 1 öldie 2. und letzte Licitations-Verhandlung in Lemberg von Krafau 9 Uhr 30 MUI Früh, 9 Ub 
$ Er Patty 41 Ae >” 7 a auf den 20. Wovember |, J. 19, Dir uten Abends. UR” 
17. Eines rothgeblümten und Vormittags 10 Uhr in der herzoglichen Adminiſtrations- = a A a TO > 
18. Ei ißgeblümten Weiberr a Kanzlei im Schloſſe zu Bielitz mit dem Bemerken ane 2 Theater i 
Yo. wate Wie Kopftuches pudes . 2 5 geordnet, daß an dieſem Tage bis 12 Uhr Mittags K. K. Polniſches : * Krakau 
20. Eines Kopftuches roth und gelb A 6 30 mündliche und ſchriftliche Anbote auch unter dem Aus- unter Direction von Julius Pfeiffer. 
21. Ei rauen Tuch Ans rufspreiſe von 10,000 fl. 6. W. angenommen werden. 

. Eines wollenen 9 es. ee liche Admini p y am 19. November 1861 
22. Fünf Stück Kopfpolſter 10 50 Herzog : niftration. Dinftag, er : 
23. Zweier Better Bue Oe 12 60 Bielitz, am 30. October 1861. 
24. Einer Kleider truhe . 3 15 Dr. Preissler. \ OCA m N T 


— — el — — 2 — — 


. A eteorolog iſche Beobachtungen 
Po 


des Warſchauer Opernſängers Joh. Stysinski. 


| ee zenveratu: Speciſtſche + ¿del y Ho air ando Gefeinnopen a cute un E Hierzu: 
2/5 uberall. Rime id Feuchligtetl e en r St bre in ver Luff tauft d. Tage 4- e i 
I eure | bet Raft | ren A d5 in t | 0 x 


330 40 
31 53 
34 70 


2 


e * 12 * 0 i[Luſtſpiel mit Geſang in 2 Acten von J. Korzeniowskiz 
Anfang um halb 7 Uhr. 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother, 


Hi 
u 
19| 6 trüb 


